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Editorial
Wie gefällt Euch das neue Kleid der
EMANZIPATION? Leidet Ihr noch
nicht an "pink" -Entzugserscheinungen?

Zum Inhalt:
Der Leitartikel dieser Nummer handelt
von Gentechnik. Obschon es ein
schwieriges und weitläufiges Thema ist
— diß Autorin Anita Fetz wird das
bezeugen — soll auch in diesem Bereich
der Frauenstandpunkt herauskristallisiert

werden.
In der vorletzten Nummer haben wir
mit der Darstellung von Frauenprojekten

begonnen. Selbstverwaltung von
Frauen für Frauen und wie sich diese
bewährt, darüber berichtet eine
Mitarbeiterin des Frauengesundheitszentrums

in Bern.
Das Interview mit Gret Haller soll
einen Einblick in deren Politikalltag
geben. Gret Haller ist kürzlich in die
Stadtberner Exekutive gewählt worden.

Dann möchte ich noch hinweisen auf
die Kulturseiten, die Käthe Kollwitz
gewidmet sind. Wir zeigen einige von
ihren Bildern und berichten von ihrem
Leben.
Von feministischer Theologie, von
dem "schlängenförmigen Suchen nach
Gott" schreibt Luzia Sutter. Auch diesen

Artikel möchte ich Euch empfehlen.

Dann kann ich noch verraten, dass wir
auch dieses Jahr Bilder von der Demo
zum Internationalen Tag der Frau
bringen. Ihr findet sie auf Seite 8. Die
Photografin hat den langen Weg von
St. Gallen, wo die Demo stattgefunden
hat, auf sich genommen; zusammen
mit erfreulich vielen anderen Reiselustigen.

Der Weg zu Eurem "Kämmerlein",
wo Ihr in aller Ruhe die EMANZIPATION

lesen könnt, wird nicht so weit
sein. Ich wünsche Euch viel Vergnügen

beim Lesen.
Rita Karli

Für eure Wünsche!

Das Redaktionssekretariat der
EMANZIPATION ist neu geöffnet:

Jeden Freitagnachmittag von 14-17
Uhr
Telefonisch erreicht ihr unsere
Redaktionsfrau Ruth Marx unter 061/
32 11 56 oder 061/ 26 51 35

Ihr könnt zu dieser Zeit Abos
bestellen, Inserate aufgeben, eure Ideen

und Wünsche anmelden,
vielleicht sogar einen eigenen Artikel
anmelden, etc., etc., etc.

Zum Artikel "Entpolitisierung durch staatliche

Schmiergelder" in der Nr. 1

Das Kollektiv des Frauenzimmer Basel

hat unter dem Titel "Entpolitisie-
rung durch staatliche Schmiergelder"
drei Beispiele der Nicht-Zusammenarbeit

mit dem Frauenhaus, gekoppelt
mit massiver Kritik an unserer Arbeitsweise,

aufgeführt.
Der Artikel hat uns ziemlich vor den
Kopf gestossen:
Wir waren einerseits betroffen über
Ungenauigkeiten in den dargestellten
Vorfällen und fanden auch die
Vorwürfe ungerechtfertigt. Andererseits
waren wir bisher der Meinung gewesen,

es sei innerhalb der Frauenbewegung

möglich (und wichtig!), solche
Unstimnügkeiten direkt anzubringen,
was — ausser in einem Fall — nach
Auskunft aller an unserer letzten VV
anwesenden Frauen, nicht geschehen
war.
In der Frage, ob und wie wir auf den
Artikel reagieren sollten, waren wir
anfänglich im Zwiespalt, konnten uns

aber darauf einigen, dass es nichts zu
rechtfertigen gibt. Wir werden in der
für die Mai-Nummer vorgesehenen
Selbstdarstellung nur insofern auf die
vom Frauenzimmer geschilderten

Vorfälle eingehen, als wir versuchen,
Grundsätze, Möglichkeiten und Grenzen

unserer Frauenhaus-Arbeit so
ausführlich wie möglich darzulegen. Damit

dürfte sich eine eigentliche
Stellungnahme zu den vorgebrachten
Vorfällen erübrigen.
Ferner haben wir das Frauenzimmer-
Kollektiv zum Gespräch eingeladen.
Eine offene Aussprache soll beiden
Seiten Gelegenheit geben, Misstrauen
und Aggressionen abzubauen, damit
wieder solidarische Zusammenarbeit
möglich ist.

Frauenhaus Basel
Vollversammlung
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